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Blattbildung' zu bemerken ist, daT) vor allem die Stengel - gleichgiltig

ob sie hoch oder niedrig sind — bis zum Blütenstand gleichmäßigr

dicht beblättert sind, so daß keine eigentliche Abgrenzung zwischen

eigentlichen Stengelblättern und laubblattartig umgewandelten Trag-

blättern (Brakteen) erkennbar ist. Beim Typus dagegen ist die obere

Hälfte des Stengels blattlos und die Ahrchen sind brakteenlos

(»spiculae ebracteolatae«), und bei/, longibrnctcafa Peferrn. und 7<ar.

Gavei Husnot ist an der sonst durchaus typischen Pflanze, wie oben

bereits bemerkt, nur an der Basis der untersten Ahrchen eine schmale

blattartige Braktee v^orhanden, die sich keineswegs konstant an allen

Stengeln des Individuums einstellt. Bei der neuen Form zeigen

sämtliche Halme die gleiche Abweichung der Belaubung sowohl am
Stengel als im Blütenstand; nur sind stärker entwickelte Stengel reicher

beblättert, schwächere Stengel — auch innerhalb der Ähre — weniger

blattreich.

Die Früchte der in Kultur genommenen Pflanzenteile haben sich

normal entwickelt, auch ist die Entwickelung und die De uer der Blüte-

zeit eine normale. H3'brider Natur kann die Pflanze daher nicht sein.

Es wäre der laubblattartigen Tragblätter halber auch allein C. rei/iofa /..

in Frage zu ziehen, da aber der Blütenstand (die Ähre) meist sogar

kompakter ist, als dies bei tN'pischer C. leporina L. der Fall zu sein

pflegt (also etwa der /. capitata Sond. entsprechend), so ist Einfluß

von C. remota gänzlich ausgeschlossen; die Blattbreite entspricht eben-

falls durchaus dem T3'pus.

Ich erlaube mir, diese interessante, gewiß seltene und m. W. unbe-

schriebene Varietät nach ihrem Entdecker var. Laucheana Bornm,
zu benennen unter Beifügung folgender kurzgefaßter Diagnose: culmis

caespitis omnibus ad apicem usque foliatis, foliis superioribus infra spi-

castrum sitis saepius densis; spiculis spicastri plerumque congesti

subcapitati inferioribus 2— 4 foliaceo- bracteatis; bracteis foliaceis

latis. laete viridibus spicastrum multoties superantibus, interdum

10—17 cm longis^

Einige Pflanzenfunde und neue Formen aus

Schleswig-Holstein.
C. Willi Christiansen, Kiel-Gaarden.

Jf. = Herr Oheringenieur Hopf, Kiel: Werner C. - Obersekundaner Werner Christiansen. Kiel.

Stellaria ncnioruiii L. Die Unterart i/io>/tava f Picrrat] Murbcck

in »Botaniska Notiser« iBgg .scheint in den Wäldern der Hügellandschaft-

vorzuherrschon oder gar ausschließlich vorzukommen. Hierher nov.

f. laciniata mihi: Die beiden Teile der Blütenblätter sind an der Spitze

' Die Pllan/c wird von Herrn Lauche für die »Carices exsiccatae« gosaninielt und

"clanjJl in der nächsten Lieferung dieses K.xsitcalenwerks zur Ausgahe. A. Kneucker.

I
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(bis zu '/'^ der Länge) wieder eingeschnitten. Kreis Bordesholm, Gehege
Rumohr igiöü Ein großer Bestand, ausschh'eßhch aus dieser f. be-

stehend, zeigte die Merkmale der Unterart weniger deutlich.

Die Unterart circaeoides Sclnvarz Fl. v. Nürnberg-Erl. 1897 (= .vi-/>.

glochidosperiiia Murb. a. a. O.), die nach Murbeck auf dem Kontinent \er-

breitet sein soll, habe ich t)'pisch nur in einem Walde des Sandgebiets

(Immenstecltholz, Kr. Husum ig 16!!) gefunden. Auf ihre Verbreitung

ist noch zu achten. Beachtenswert ist, daß die in der »Flora Danica
,

Tafel 271. Kopenhagen 1766, abgebildete Stellaria neinorwn durchaus

mit der von Hegi (111. Fl. Bd. III S. 351) gegebenen Abbildung iiberein-

stimmt. Die StandOrtsangabe in der >F1. Dan.«, »Wälder in Dänemark
und Norwegen«, dürfte sich allerding's auf die Gesamtart beziehen, da

die Xordgrenze der Verbreitung nach Murbeck durch Jütland und das

mittlere Schweden verläuft.

Stcllaria fiiedia Dill. nov. f. disticha mihi: Die Stengelinter-

nodien haben zwei Haarleisten statt einer.

Zur var. typica Beck: Am Tröndelsee bei Kiel iqi6!!, Preetzer

Chaussee ig 16!!; zur var. neglccta Weilie: Pohnsdorf bei Preetz, Kr.

Plön I g I 6 !

!

nov. f. pilosa mihi: Stengel ringsum behaart, die Haarleiste tritt

mei.st durch dichtere Behaarung hervor. Zur var. typica Beck: Schreven-

born. Kr. Bordesholm ig 16!!, am Tröndelsee, Kr. Kiel ig 16!!

Stellaria Holostca L.f. graiidifiora Laiige (= var. ehtior Peterni.f

= var. major Wirtgeu .^) Blütenblätter 12— 17 mm lang, ganze Pflanze

groß. Strandwiesen am Plöner See zwischen Dersau und Sepel igi6!!

1 ladersleben, Fördewiesen i g i o !

!

Cerastium arvense L. ssp. arvnm Cor. nov. f. distichum mihi:

Der Stengel ist zweizeilig behaart. Kiel: Hamburger Chausee ig 16!!,

Kr. Plön: zwischen Dersau und Nehmten ig 16!! — Übergänge, bei deneil

nur die mittleren Stengelglieder zweizeilige Behaarung zeigen, sind

häufiger. Die Blütenstiele sind stets ringsum behaart.

Eine unbedeutende Abweichung ist die nov. f. crenatum mihi:

Die beiden Teile der Blütenblätter sind an der Spitze (etw^a i mm tief)

eingekerbt. Kiel: am Tröndelsee ig 16!!

Diaiithus deltoidcs L. f. glaucus (L.j Se'r., Kr. Apenrade: am
Hostruper See i go7 !

!

Alclaiidriuni allniin G. f. laciniatnni Lange. Besonders im Frühjahr

um Kiel nicht selten!!

Anemone nemorosa L.f. stenosepala P. ßinge (A. B. Z. igi5, S. 1 10).

Kr. Plön: Raisdorf (H. ig 16!), Rönner Gehölz igi6!!

/.' purpurea D.C., dunkelrot: Kiel: Kronsburger Gehölz ig 16!!,

Kr. Bordesholm: Neukoppel bei Schrevenborn igi6!!; bläulich: Neu-

k(^ppel bei Schrevenborn igi6 (Werner C. !!).
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/. semiplena Pr., Kr. Plön: Raisdorf (H. 1916I), Kiel: Kronsburger

Gehölz (H. 19 16!).

/ nsepala P.Junge a. a. O., S. i 11. Neukoppel (Werner C. ig 16!!).

/; paradoxa P. /nnge a. a. O. verbunden mit /.' sessilißora Pritzel

(die umgewandelte Blüte sitzt also am Grunde der Hochblätter). Kr.

Bordesholm: Brachenfeld (Werner C. 19 16!).

nov. f. m. semibracteata mihi: Zwischen den Hochblättern und

der Blüte sitzt ein Blatt, das die Mitte hält zwischen einem Hochblatt

und einem Blütenhüllblatt: halb grün, halb weiß, der grüne Teil hoch-

blattartig eingeschnitten. Kiel: Kronsburger Gehölz (H. 1916!!).

/.' minor Hegetschw. Kr. Plön: Raisdorf (H. 1916!).

Der /. bracteata Regel nahestehende Mißbildungen mit z. T. er-

heblich vermehrten, vergrößerten, vergrünten und zerschlitzten Blüten-

hüllblättern. Kiel: Kronsburger Gehölz ^H. 1916!).

/." raiiiosa P. Junge a. a. O. Neukoppel 191 6!!

/.' latiloba Kickx. Kiel: Kronsburger Gehölz 19 16!! Hierher auch

wohl zahlreiche Pflanzen bei Stauen (Kr. Plön) mit auffällig großen, an

der Spitze tief gekerbten Blütenhüllblättern 1916!!

Pflanzen mit 2 und 4 Hochblättern fand Stud. Reimers im Krons-

burger Gehölz bei Kiel 1916!!

X Anemone neniorosa L.'X A. nniiinciiloidcs L. im Kronsburger

Gehölz bei Kiel 19 15 nicht aufzufinden (s. ^>Heimat 19 15 S. 139), am

29. 4. 16 mit etwa 50 Blüten wieder aufgefunden und zwar ausschließ-

lich in y." vindobonensis BeckW

Von RanunciUiis Ficaria L. kommen um Kiel die
ff.

i'ncunibens

Schultz, dwergens Schnitz, dentatus Beck und nigroDiaculatus Beck vor.

Die verschiedenen Blattformen scheinen ineinander überzugehen.

R. repens L. var. myrrhtphylhis Wallr. anscheinend nicht selten,

z. B. Krog b. Kiel 1916!!

R. Flanifnula L. var. serratns DC. nicht selten, z. B. Schlüsbeker

Moor 1916!!

Erysminm cheiranthoides L. var. micranthnm (Bnek a. A.) = var.

dentatum Koch (s. Ber. Bayr. Bot. (tcs. 1897, S. 151). Groß Flintbek,

Kr. Bordesholm 1916!!

Barbaraea vulgaris R. Br. var. arcnata (Rchb.) Fries. Am
Wellsee, Kr. Plön 1916!!

Papaver Argemo)ie L.var. glabratttm (Coss. et Germ.) Rouy et Fouc,

Kr. Plön : Bahnhof Elm&chenhagen 1 9 1 6 !
!

, Kr. Husum : O. Ohrstedt 1 9 1 6 !!

Ein Übergang zw f. glabrnm Koch (Kapseln z. T. völlig kahl, z. T.

mit sehr spärlichen Borsten an der Spitze, aber Blütenstiele zerstreut

mit Borstenhaaren besetzt) fand sich: Kr. Bordesholm: Ihlkate 19 16!!,

Kiel : Hamburger Baum 1916!!

I
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Corydalis cava f L.) Sc/riV. et K. f. iucisa P. Junge. Kr. l-^ordesholm:

Reiulsburger Chaussee b. :->Laiig'e Reihe^ igi6!!

/ (nigustifolia Beck. Kr. T^lön: Villa Fernsicht (H. igi6!).

f. paiiiculata P. Junge. Lange Reihe 191 6!!

nov. f. multicaulis mihi: In den Achseln der Stengel- (= Hoch-)

l)lalter entspringt je eine kleine Blütentraube. Daselbst (H. 19 16!!).

nov. f. tfiyrsifiora mifii: Der Blütenstand ist in eine Rispe um-
gewandelt, deren Zweige zahlreiche, meist verkümmerte Blüten tragen.

— Vielleicht ist diese Umgestaltung durch einen Parasiten verursacht.

Kr. Bordesholm : Schüttkamp b. Schrevenborn 20.4. 16!!

J7o/a. Ani die Veilchen ist in Schleswig- Holstein seit E. H. L,

Krause (s. Prahl, Krit. PI. II 1890) sehr wenig geachtet worden. Im
l-übecker Herbar liegen u. a. aus der Umgegend von Lübeck: Vio/a

stricta [[orneinanii (mehrfach!) und V. sfagnhia Kit. (von der Herren-

fähre!) — \'Ci\\ der V. tricolor L.
f!

arvcnsis Murray scheint die subsp.

eoinmunis Wittrock um Kiel die häufigere zu sein!! Die var. gotlan-

dica Wittrock wurde mehrfach festgestellt, in der f. maeulata Wittrock:

Kr. Plön, Schädtbek 1916!!

Tilia (spec.f). Im Park der Heilstätte Viehburg bei Kiel steht eine

Linde, die schon \on weitem durch ihre Größe und ihren stattlichen

Wuchs auffällt. Besonders eigenartig aber ist die Beschaffenheit der

Aste des Baumes. Sie sind abgeplattet und laufen am Stamm weit

herunter, so daß man an das Plankengerüst« mancher tropischen Bäume
erinnert wird. Es handelt sich hier um die sog. Brettästigkeit
tlie m. W. in der Literatur bei unsern einheimischen Bäumen nur einmal

erwähnt ist, in den »Verh. des Bot. Ver. d. Prov. Brandenburg« 1 9 1 3, S. 4 i

,

vom Park von Wilhelmshöhe bei Kassel. In radialer Richtung mißt

der größte xVst an seinem Grunde senkrecht zu seiner Achse i m,

während er nur 10 cm dick ist. Das \'\-rhältnis beträgt somit i<> : i,

also erheblich mehr ' als das der Kasseler Linde, von der 5 : i ange-

geben wird. Der Stamm ist, von dem Herablaufen der Aste abgesehen,

normal gebaut, nicht abgeplattet. Die Äste zeigen die Verbreiterung

noch mehr oder weniger weit \on ihrer Ursprungsstelle, bis etwa 2 m
weit. Auch die Zweige lassen an mehreren Stellen eigenartige V^er-

breiterungen, die wenigstens hier Verbänderungen zu sein scheinen,

erkennen.

Geranium Robertiauum L. subsp. eu-Robertianuni Briqu. [> dosv-

carpuin Beck stellte ich fest bei Godau am Plöner See 1916 und Kr.

Eckernförde: bei Windeby, hier mit weißer Blüte (var. leucantIm Lange ).

(Jxalis Acetosella L.f.subptirpurascens DC. Wald südlich Dobers-

d..rf (Kr. Plön) 19 16!!

Polygala vulgaris L.J. carnea Reich: Ähren viöl, Kr. Husum 1916!!,

f. pallida C/iod.: Sepel, Kr. Plön 19 16!!
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Saxi/raga granulata L. nov. f. grandiflora mihi: Blütenblätter

17— 20 mm lang, etwa fünfmal so lang als die Kelchblätter. Kiel:

Hamburger Chaussee 1916!!

Geuni rivalr L. zw f. m.liybridiini Wulf. Kr. ßordesliolm: Voorde

(H. 1916!!. Die Blüte ist durchwachsen und trägt auf einem Stiel von

etwa I cm Länge eine zweite, nahezu normal iiusgebildete Blüte. Die

Kelchblätter sind verlaubt, die Blütenblätter vergrößert und vermehrt

und z. T. vergrünt, der Stiel der zweiten Blüte trägt kleine Hochblätter.

Bei der zweiten Blüte ist ein Kelchblatt zur Hälfte als Blütenblatt

ausgebildet.

Gcnni riva/c L. nov. f. interstylosum mihi: Der Stiel, der das

Fruchtköpfchen mit dem Blütenboden verbindet, ist (bis zu 10—15 mm)

verlängert. Kr. Bordesholm: Meimersdorf 1916!! in zahlreichen Blüten

an mehreren Pflanzen. Übergänge in der Nähe zahlreich!!

Trifolium spadiceuin L. Kr. Bordesholm: Fhntbeker INIoor 19 16!!

Dieser Fund ist um so mehr zu beachten, da die übrigen Standorte

dieses Klees in der Nähe Kiels, die schon seit fast 100 Jahren bekannt

waren, seit Jahren ohne Ergebnis abgesucht worden sind. Trifolium

spadiceuin befindet sich hier nahe der Verbreitungsgrenze, die nach

Hermann »Fl. v. Fennoskandinavien« durch Südjütland verläuft.

Trif slrinhiiii L. var. froslratuni Lange. Nieblum auf Föhr 1911!!

Verschleppt?

Lathyrus niaritiiinis Bigelo7v. Kr. Husum: Schobüll 191 lü Kr.

Eiderstedt: St. Peter (Werner C. 1916!).

Oenothera spec. Kr. Tondern: Föhr, Nieblumstrand 1914!! Wahr-

scheinlich handelt es sich um Oen. animophila Pocke; leider fand sich

nur ein dürftiges Exemplar, das aber die sehr schmalen Blätter und

kleinen Blüten der Oen. ainniophila F. zeigte.

Helosciadium inundatum Koch. Alkersum auf Föhr in Marsch-

gräben. Bisher aus der Alarsch nicht bekannt. Auch in f. terrestre

H.M. 191 lü

Ledum palustre L. Als nördlichster Standort in unserer Provinz

war bisher das Schlüsbeker Moor bei Kiel bekannt. Durch einen Heide-

brand Frühjahr 191 5 aber wurde hier die einzige Pflanze zerstört. Um
so erfreulicher ist daher das Auffinden dieser Glazialpflanze auf dem

Fehltmoor Kr. Bordesholm, 9. Juli 1916!!

Primula acaulis Jacq. ß. albo: Kr. Sonderburg: Wenningbund

und Gammelmark 1908!! fl. carneo: Kr. Sonderburg, an denselben

Standorten und Neiß 1908!!

Swertia prrennis A. Lübeck: Wiesen a. d. Wackenitz (im Lübecker

Herbar!).

Convolvulus sepiuui L. f. roseuin A. u. Gr. Kr. Eckernförde:

Windeby 1916!!
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Verom'ca Chamacdrys L. h laiiiiifolia illayiir) J^rck var. pilosa

(ScJuiiidt) Beck f. canescei/s Beck. Kr. Plön: Rosenfeld 1916I! In ähn-

licher Ausbildung mehrfach. Der typischen Ausbildung der Art (mit

sitzenden oder sehr kurz gestielten Blättern) gehören die im Gehege;

Mörken (Kr. Plön) g-efundenen Pflanzen der 7'ar. pilosa an; sie haben

hellrosa Blüten (nov, f. rosea mihi) 1916!'

Ver. Tourncfortii Gtiicl. siihsp. ^{schcrsojiiana Leltiii. um Kiel ver-

breitet 1 9 1 6 !

!

Ver. agrestis L f. calycida Fr. um Kiel mehrfach!!

Ver. ofßcinalis L. Außer den mir aus der Literatur bekannten

h'arbenformen von dunkelblau bis weiß sah ich eine rosa gefärbte Form:

nov. f. rosea mihi. Kr. Husum: Ahrenviöl 191 6!!

AlectorolopJnts »lajor (EJirh.) Rchb. ssp. )tiajor (E/irh.J Hayek var.

eu-iiiajor (Sterneck) Hayekf. agrarius Seniler. Kr. Plön : Rosenfeld 1 9 1 6 !

!

Eine pelorienartige Mißbildung bei AI. cu-major daselbst 1916!!

Utn'ciilaria neglrcfa Lehm. Kr. Plön: Moor bei Weinberg (Elm-

schenhagen) 1909!!

Asperula odorata L. Die schmal- und die breitblättrige (/. hüifolia

Alarssoii) Form scheinen im Gebiet nebeneinander vorzukommen und

ineinander überzugehen, z.B. Kr. Plön: Hagen (H. 19 16!).

Sanibitcus 7iigra L. var. viridis All. Kiel (s. »Heimat« 19 15 Heft 12).

Knalltia arvensis_ (L) Coult. f. in. astcrocephala (Georges a. A.J.

Kr. Bordesholm: Flemhude (Werner C. 1915!!).

Taraxacuni ofßcinale Web. var. erythrosperinuni Aiidr. Kiel:

Spekenbek 19 16!!

Arfeinisianiaritiina L. Kr. Had. : Aarö und Aarösund. Alb. Christi-

ansen 1908! Bisher an der schlesw. -holst. Ostseeküste nur bis Schlei-

münde bekannt; vergl. Alb. Christiansen, Standortsverzeichnis 1913, S. 36.

Petasites albus Gaertn. Kr. Bordesholm: Dänenkate (Alb. Christi-

ansen 1914!!).

Cirsiuni oleraceum \ palustre. Kiel: am Drachensee 1915!!

Lepliirns incurvatus Trin. f. sitbcurvatiis A.u. Gr. Hallig Langenes-

Nordmarsch am Strande oft in dichten Rasen (f. niuliicaule P.Junge) 1 9 1
4 ! !,

Carex arenaria L. f. spiralis A. u. Gr. Anscheinend nicht selten,

am Strande (Föhr 19 14!!) und im Inlande (Kr. Husum: Olderup 19 16!!,

Kr. Schleswig : Sollbrück 1 9 1 6 ! !).

Fritillaria Meleagris L. nov. f. m. biflora mihi: Blütenstiel etwa

auf halber Höhe gespalten, trägt zwei normale Blüten. Lübeck: Trave-

wiesen b. Jerusalemberg 1898. (Im Lübecker Herbar!)

Paris quadrifolia L. Kr. Pl()n: Raisdorf (H. 1916!) in folgenden

Abweichungen: 3 Laubblätter, 2 • 4 Perigonblätter, 8 Staubgefäße,

3 Griffel, davon i gespalten; 3 L., 2*3 P., 9 St., 3 Gr.; 3 L., 2*3 P.,
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6 St., 3 (n-.; 5 J.., 2-4 \\, 9 St., 4 Gr.; 5 L., 2 • 4 P., 8 St., 4 Gr.; 4 L.,

2-4 P., 4 St., 4 Gr.; 4 L., 2-4 P., 4 St., 2 Gv.

Orcliis Mario L. Am Plöner See ig 16!!

Axpidiiiin llirlxplrris Sw. f. ijicisuiii Aschers. Kr. Plön: I Ifllerkate

bei Preetz 1 g 1 6 !

!

Kqiiisrtuiii arveiisi L. nov. f, m. digitatum mihi: Sporangicii-

stand gegabelt. Kr. j^ördesholm: Bahnhof AleLsdorf ig 16!!

E(jic. FIrhochdris lihrJi. f. virgaiuin Sanio. Kr. Plön : Klausdorf i g 1 6 ! !,

K rog I (^ 1 6 i i

E(]it. sih'alicii ni A. /. robnstitiii Milde, Kr._Pl()n: Dobersdorf igi6ll.

Rönner Gehölz ig 16!!, Kr. Bordesholm: Rumohr (H. ig 16!).

Die Gattung Rosa ist in den letzten Jahren Gegenstand meiner

besonderen Aufmerksamkeit gewesen. Es hat sieh herausgestellt, daß

zwar die Zahl der Arten nicht groß ist, wohl eiber zahlreiche Formen

zu unterscheiden sind '. Bisher haben folgende festgestellt werden können

:

i. Rosa ca)iiiia L.. var. Lutetiajui Lern, rrnlvar. glaiiccscens Dcsv.,

f. oxyphylla H. Br., f. hispidiila R. K. (in Übergang zu /.' Jiispidtiloidcs

Schwtschl) und f.sphaerica Gren.; var. tra^isitoria R.K. mit var. spuria

Pug., var.frondosa H.Br.,/. globularis Fr. und var. ololeia (Rip.) H. Br.;

var. diiuialis Baker (auch auf Föhrü) mit f. sqiiarrosa Raii , f. adscita

Des., f. laxijolia Borb.. rubelliflora Des. mit sf. /euea IViesb., f. iiol-

satica C. JV. Christiansen, f. sarmentoides H. Br., f. glaiicifolia Opitz,

f. villosiuscula Rip., p. Diedioxinia Des. (nahe f. oreogiton Br. 11. Hai),

p. biserrata Baker, p. sphaeroidea Rip., p. nibeseeiis Rip., f. glaberrima

Diti/L, p. liostyla R. K., p. rorida R. K. und p. Schliinperti Hofm.; 7'ar.

Aiidegavensis Desp. mit / edita Des., f. hirtella Chr., p. vinealis R. K.,

var. verticillacantha Baker, var. Blondaeana Schivtschl. f. St. Wal-

bnrgae Schwtschl., var. Schottiana Ser. mit / arniata Scliwtschl.

2. Rosa dujiietoruin Thiiill.: var. platyphylla Christ mit /. nrbico

Christ, p. sphaerocarpa H. Br., f. sphaeroidea SchwtscliL, p. seiiiiglabra

(Rip.) R.K., p graeilenta H. Br., p hirta H.Br., p Forsteri If.Br. und

f. urbicoides R.K.; var. Thitillieri Christ mit p. piriformis R.K.; var.

Deseglisei Christ mit/ trichoidea R. K. und /. Friedrichii C. IV. Christi-

ansen; var. hemitricha R. K. mit/, snbglabra Borb. sf. inaeqniserrata H. Br.

und sf. decalvata Crepin.

j. Rosa glaiica Vill. (auch auf den Inseln Föhr und Amrum mehr-

fach festgestellt) a. Unterart eu-glauca C.W. Chr/stianseii : var. typica

' ver^l. 111. Arbeiten: »Über die Gattung Rosa in Schleswig-Holstein. /. Eucauinae<i-

in »Schriften d. nat.-w. Ver. f. Schl.-H.« XVI. Heft 2, S. 247— 280 und Über die Rosen

des Lübecker Herbars- in «Mitt. d. Geogr. Ges. u. d. Nat.-hist. Mus. in Lübeck«, 2. Reihe.

Heft 27, 1916.
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Chn'.si mit f. pilosula Chrisf (auch auf Föhrü), / Crcpiiiiaiia R.K. sf.

Srriiigei Christ; var. fransieiis R.K. (auch auf Föhrü, Amruniü uikI

S3^It [P. Jung-e, Sehr. d. n.-w. Ver. f. Schl.-Holst. XV. 2.]) mit / A/aycri

//.Dr., mit Übergängen zur '^'or. typica Christ und /. iiitricatn {Gnu.)

R.K., var. complicata iGrcu.j H.Br. xml f. Caballicensis (Pug.) Christ

(=^ f. adenoscpala Focico und t'«/'. hispidocaballicensis (Christ) R.K.:

\ var. iiixriodonta R.K. mit/. Jrispida M. Seh., var. Ilabcriaiia R.K. und

mit Übergängen zu /. steplianocarpa R. K. b. Unterart snbcaiiiiia Haycl^;

var. vcridica ScInvtscJil. mit /. rigida H.Br. und var. Jaiialis ScJinctz;

\ var. diodus R. K. mit / sata//a Sehnetz und /. coiitracoinplicata Sehnetz;

var. dciiticulata R. K. mit /. iiitroinissa R. K.

4. Rosa coriifolia Fries a. Unterart eu-coriifolia C. IV. Christiansen :

var. typica Christ, f. tueida Bräuclier, var. ciuibriea K. Fr. (auch im

Kreise Husum mehrfach!!) mit /.' subglabra K. /•>. und f. glaberrima K. /'>.,

var. Bovernieriana R. K., f. gtabrcscens R. K, f. frutetornin IL Br.

1). U ntera.rt subco/li//a Hayek: f. subcöllina R. K., f. diinorphacarpa R.K.,

/. snbhirta C.W. Christianscji, f. incana R.K. und /. Jiirtifolia R.K.

5. R. toinejitella Leiiian f. sclerophylla f Sehen tz) Christ, der /.' sepi-

oides R.K. nahestehend und als solche in A. B. Z. 1914, S. 24, bezeichnet,

besonders um Kiel mehrfach, auch in Südschleswig: Hüttener Berge 1 g 1 6 !

!

Häufiger sind ff. mit sehr spärlichen Subfoliardrüsen, die also einen

Übergang zu R. diiinetoruin Gruppe der var. hemitricJia bilden.

6. R. pomifera Herriiuinn. Ich halte es für wahrscheinlich, dal'j

diese Rose, diemeist als verwildert bezeichnet wird, im Gebiet ursprüng-

lich vorkommt, var. recondita Christ mit /.' typica R. K., f. Gaudini

{Pug.) Christ und f. platyacant/ia R.K.

7. R. ojnissa Des.^: var. typica R.K. mit f. resinosoides R. K.;

var. collivaga (Cottet) R.K.; var. Schulzei R.K.; var. dysadcnophythi

Sch7vtseht. mit /. danica (K. Fr.) C IV. CJiristiansen.

8. R. toinentosa Sin.: var. cinerascens Cre'p. mit /.' subduplicata.

Borb., f. cineracea Borb. und /.' lasioclada Boul.; var. subglobosa Car.

mit / dimorpha (Des.) R.K., f. fallax Se/nvtsehl., f. Biiotiana Crcp.,

sf. setulosa Crep., f. prolifera Br. und var. typica Christ; var. Seriiigc-

aua Dum. mit / poecilacantlia ScJiwtschl. und var. cuspidatoides Crep.

b. Unterart scabriuscuhi (H.Br.) SchvotscJil.; var. vera ScJiwtschl., var.

umbellißora (Sw.) Seh., f. aberrans (Seh.) C. TV. Cliristiansen.

Q. R. rubiginosa L. (auch auf Föhr und Anirum, gepflanzt?): var.

- uinbellata (Lcers) Christ mit 7'ar. diinorphaeantlia (Marl.) Cre'h- un<l
E

^
, /

' Die Umgrenzung der A*. o. gegen R. toinentosa Gruppe der 7uir. .Scringctuni iiiitl

ssp. scabriuscula ist im Gebiet äußerst schwierig, und meine Untersuchungen sind noch keines-

wegs abgeschlossen. Ich gebe hier nur die ff. an, deren Bestimmung, bei der Herr Prof.

Dr. Schwertschlager mich unterstützte, zweifellos fest steht.
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rv/;-. Jiorrnia IjDige (nach T.ange, HaatidboiL;' i den D.mske Flora 1 886/88,

S. 7,58); var. coiiiusa (R/p.) ])uni. mit /.' (ipriconiiii Borb. und f. acajitho-

plioni J. r>.7'. K.; var. nticrophylla J\.I\. mit /. rotiindifo/ia Raii ; ssp.

colam II ijcra Schivfscli l. : 7'ar. liostxla CJirist (Xieblum auf Föhr, gepflanzt?'.

10. A^ agrestis Savi f. pubcscens R.K. (s. A. B. Z. 1914, S. 24).

11. R. pii)ipiiiellifolia L.

Das \^orkommen der R. iiiollis Si//.. die in der Literatur der Pro\inz

angeführt wird, ist m. E. noch nicht einwandfrei festgestellt. Was ich

in Herbarien unter diesem Namen sah, dürfte in den meisten F^ällen

R. (UN/\syi oder R. foiiienfosa ssp. sajbrüiscnla angehören.

Nachtrag.
im Scmimer ig 14 machte mein Bruder Alb. Cliristiansen fol-

gende beachtenswerte F\mde:

Quercus sessiliflora Srii. Alt-Erfrade (Kr. Segeb.). — Epilobhtiii

palustre ''Xparvifloruin. Grebin (Kr. Plön). — Melainpyruin iicmorosuin L.

Tensfeld (Kr. Segeb.). — AlrctoroiopJins iiiiiior IV. et Gr. f. luigiisti-

folius (Fr.?). Strandersberg b. Höhwacht (neu für Schlesw.-Holst.).

— Alectorolophus iiiajor EhrJi. f. angiistifolius Fr. Tensfeld. — Scabi-

osa Columbaria L. Tensfeld. — Cirsinni heterophyllurn All. Söhren

(Kr. Plön). - Picris hieracioides L. Söhren. — Avena pratensis L.

Strandersberg. — Allium fallax Sc//, daselbst.

Flechten des Dünengerölls beim Pelzerhaken.

Von F. Erichsen. Hambuig.

(Schluß.)

Im (jegensatz zu der dunklen Färbung" oder Unauffälligkeit dieser

weitaus vorherrschenden Arten zeigen unter den Krustenflechten eigent-

lich nur die reichlich in Form gelblicher F^lecke auftretende ß/n llni

verrucnlosa und die spärlicheren gelblich^rünen Lager von Rhizocarpoii

geograpliiciiiii und weißgrauen Lager von Lecanora atra einen lebhaf-

teren Farben ton.

Eine helle, grauweiße bis leuchtend gelbe Lagerfärbung haben

dagegen fast sämtliche gelegentlich vorkommende Laub- und Strauch-

flechten, die aber an Individuenzahl so sehr zurücktreten, daß sie den

düsteren Gesamtfarbenton nicht wesentlich beeinflussen können. Von

diesen Flechten finden sich, seltener in größerer Zahl, meistens nur in

vereinzelten Pflanzen, folgende Arten in abnehmender Menge: Xan-

thoria pariitiiia, Pliyscia tenella, Parmel/'a coiispersa und /.' isidiata,

Lecanora saxicola. Par»ielia pJixsodes, siilcata und saxatilis. Xaiifhoria
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